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Amara quenseli ssp. silvicola und Harpalus autumnalis - zwei seltene und für den 
Landkreis Aschersleben-Staßfurt neue Laufkäfer (Col., Carabidae) 

von Wolfgang CIUPA 
 

Seit April 1998 besuche und besammle ich mehrmals jährlich das Tagebaurestloch bei Schadeleben, 
ehemals Braunkohletagebau Nachterstedt, im Landkreis Aschersleben-Staßfurt. Dieses riesige 
Tagebaurestloch wird seit Jahren mit Wasser aus der Selke geflutet und soll später als attraktives 
Naherholungszentrum genutzt werden. 
 

Während der Flutung kann man sehr gut beobachten, wie die Laufkäfer vor dem steigenden See die 
Flucht nach oben ergreifen. So konnte ich bei drei Exkursionen im Juli und September 2001 insgesamt 
vier Exemplare von Amara quenseli ssp. silvicola (Zimmermann, 1832) unter Steinen in Ufernähe 
erbeuten. Diese Art ist in Sachsen-Anhalt sehr selten (RL-LSA: 2). Diese Unterart kommt nach Dr. F. 
HIEKE, Berlin (in litt.) hier am Südrand ihres Verbreitungsareals vor. 
 

Am gleichen Fundort fand ich am 02.09.2001 ein Exemplar von Harpalus autumnalis (Duftschmid, 
1812). Nach FREUDE (1976) ist die Art in Mitteleuropa und in Osteuropa bis zum Nordbalkan und 
Südrußland verbreitet. Bei uns kommt sie nicht häufig in Sandgebieten vor. 
 

Danksagung: Für die Determination der beiden Arten bedanke ich mich bei meinen werten Freunden 
Dr. F. HIEKE, Berlin und Dr. P. SCHNITTER, Halle/Saale. 
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